
Die politisch bedingten Ein-
schränkungen des FlugbeDiebs
haben für NorbertWalter, Leiter
des Deutsche BankResearch Ma-
nagements, nachteilige Auswir-
kungen auf den Flughafen zü-
rich. Neben der Kleinheit des
Heimatmarktes, der geringen
Bedeutung der Luftfracht und
der Abhängigkeit von Swiss und
Lufthansa sieht er in den poli-
tisch bedingten Restriktionen die
grösste Gefahr für den Flugha-
fen. Obwohl Zürich mit seiner
kaufkräftigen Kundschaft und
dem attraktiven Wirtschafts-
standort Schweiz im Rücken

gute Voraussetzungen aufweise,
sei seine Position als Sekundär-
Hub hinter den grossen Dreh-

kreuzflughäfen bedroht. Dies
sagt er auch im Hinblick auf die
so genannte Plafonierungsinitia-
tive, die im nächsten Jahr im
Kanton Zürich zur Abstimmung

«POLITISCHE RESTR1K-

TIONEN BEDROHEN

DEN FLUGHAFEN»

gelangen wird. Die Initianten
wollen nämlicll die Flugbewe-
gungen auf 250000 begrenzen
und die Naclltruhezeit auf neun
Stunden verlängern. «Die Gefahr
steigt, dass betroffene Fluggesell-
scllaften nacll Alternativen su-
chen>', meinte Walter dazu, denn
die Konkurrenz schlafe bekann-
termassen nicht.Während die Fluggesell-

schaften ihre Effizienz steiger-
ten, fielen die Flughäfen laut
Bisignani durch steigende Ge-
bühren auf.

-~

180000 Beschäftigte
in der Schweizer Luftfahrt
In naher Zukunftwerde die Luft-
fahrt weltweit umjährlich sechs

Swiss durch Plafonierungs-
initiative gefährdet
Die aus der Fluglänndiskussion
erwachsene Plafonierungsinitia-
tive gefährde auch die Swiss,
betonte Christoph Franz. «Eine
Verkürzung der Betriebszeiten
verunmöglicht Swiss den wirt-
schaftlichen und konkurrenzfd-
higen Betrieb ihres Netzwerks.»
Rückenwind hingegen habe die
Swiss durch die Integration in die
Lufthansa-Gruppe und die gelun-
gene Restrukturierung erhalten.
Franz stimmte den anderen Re-
ferenten zu, die eine marktge-
recht wachstumsorientierte Luft -

fahrtpolitik forderten. m
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Am ersten schweizerischen Luftfahrtkongress betonten

Referenten aus Politik und Wirtschaft die grosse Bedeutung

der Luftfahrt für die Zukunft der Schweiz.
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T Tber350Persönlichkeitenaus Prozent wachsen, betonte Gio- Stetig wachsender
U der ganzen Schweiz nahmen vanni Bisignani, Generaldirektor Mobil itätsbedarf
am ersten schweizerischen Luft- der IATA. Das Passagieraufkom- Der Präsident der Swiss Interna-
fahrtkongress teil, der von eco- men werde in Europa in den tional Airports Association, josef
nomiesuisse zusammen mit an- kommendenjahren um 5,3 Pro- Felder, forderte mehr Unterstiit-
deren Partnern am Flughafen zentjährlich zunehmen. zung durch die Politik, um den
Zürich organisiert wurde. Ent- Auch die Schweiz kann von Flughäfen «konkurrenzfähige
scheidungsträger aus Politik und diesem Wachstum profitieren. Rahmenbedingungen" zu bie-
Wirtschaft wie Bundespräsident Die 180000 Beschäftigten, die ten. «Wenn eine Regierung die
Moritz Leuenberger oder econo- in der Schweiz bereits heute di- Anliegen der Anwohner rund um
miesuisse-Präsident Ueli Forster rekt oder indirekt von der Luft- einen Flughafen stärker gewich-
sprachen über die anstehenden fahrt abhängig sind, zeugen von tet als die volkswirtschaftlichen
Herausforderungen der Luftfahrt der grossen volkswirtschaft- Interessen, dann verliert immer
für die stark international ver- lichen BedeutUng der Luft- auch der Standort Schweiz.»
flochtene Schweiz. fahrt. Dem stetig wachsenden Mobili-

tätsbedarf muss gernäss Felder
mit der nötigen Infrastruktur ent -

sprochen werden.


